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(54) Lagereinrichtung für eine Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze einer Druckmaschine

(57) Bei einer Lagereinrichtung (1) für Farbwerks-
oder Feuchtwerkswalze (3) einer Druckmaschine, insbe-
sondere für eine Auftragswalze, ist deren Achse (2) ro-
tierbar in jeweils einer Lagerhalterung (4) gehalten. Die
Lagerhalterung (4) ist bezüglich eines an einem Druck-
maschinenrahmen (8) befestigten Tragteils (6) entlang
einer Kurve (33) geführt und angetrieben über einen Li-
nearantrieb (9) verfahrbar. Dadurch ist die Farbwerks-
oder Feuchtwerkswalze (3) gegenüber mindestens einer
benachbarten, im Druckmaschinenrahmen (8) rotierbar

gelagerten Walzen (19, 20) an- und abstellbar. In der
Lagereinrichtung (1) ist ein Kraftmesselement (37) an-
geordnet, mit welchem die resultierende Anpresskraft
der an die benachbarten Walzen (19,20) angestellten
Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze (3) messbar ist. Zwi-
schen der Lagerhalterung (4) und dem Tragteil (6) sind
Federmittel (23) angebracht, welche eine auf die Lager-
halterung (4) wirkende Kraft erzeugen, die der resultie-
renden Anpresskraft entgegengerichtet ist. Dadurch wer-
den stabile Verhältnisse zwischen den Walzen geschaf-
fen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Lagereinrichtung für eine Farbwerks- oder Feuchtwerks-
walze einer Druckmaschine, insbesondere für eine Auf-
tragswalze, deren Achse rotierbar in jeweils einer Lager-
halterung gehalten ist, welche Lagerhalterung bezüglich
eines an einem Druckmaschinenrahmen befestigten
Tragteils entlang einer Kurve geführt und angetrieben
über einen Linearantrieb verfahrbar ist und dadurch die
Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze gegenüber minde-
stens einer benachbarten, im Druckmaschinenrahmen
rotierbar gelagerten Walze an- und abstellbar ist.
[0002] Es ist bekannt, dass bei insbesondere schnell
laufenden Rollenrotationsdruckmaschinen es von Vorteil
ist, die Farbwerks- und die Feuchtwerkswalzen einstell-
bar zu lagern, so dass der Anpressdruck an benachbarte
Walzen auch während der Produktion anpassbar ist. Die
weichen elastischen Oberflächen der Farbwerks- bzw.
Feuchtwerkswalzen haben zur Folge, dass sich bei fix
eingestellten Walzen der Anpressdruck zu den benach-
barten Walzen ändern kann. Je höher die Geschwindig-
keit ist, desto grösser wird die Anpressung. Der An-
pressdruck ändert sich bei fix eingestellten Walzen auch
unter dem Einfluss von Temperaturänderungen.
[0003] Alle diese Veränderungen des Anpressdruckes
haben eine negative Wirkung auf die Druckqualität. Es
ist auch bekannt, dass durch Ansteigen des An-
pressdruckes das jeweils erforderliche Drehmoment
zum Antreiben der Walzen ansteigt. Deshalb ist es vor-
teilhaft, die Walzenanpressung optimal einstellen zu kön-
nen, wodurch zusätzlich auch Energie gespart werden
kann.
[0004] Derartige Einrichtungen sind bekannt. So zeigt
beispielsweise die EP-A-0826501 eine Vorrichtung zum
Einstellen einer Farbwerks- bzw. Feuchtwerkswalze ei-
ner Druckmaschine, mit welcher der Anpressdruck der
entsprechenden Walze an die benachbarte Walze oder
benachbarten Walzen jeweils an die Produktionsbedin-
gungen angepasst werden kann.
[0005] Ferner sind auch Einrichtungen bekannt, bei
welchen die Farbwerks- bzw. Feuchtwerkswalzen über
einen einstellbaren Federdruck an die benachbarten
Walzen angepresst werden können. Diese Einrichtun-
gen haben den Vorteil, dass über den Federdruck der
Anpressdruck der anstellbaren Walze bezüglich der be-
nachbarten Walze immer etwa gleich gross ist, unabhän-
gig von den Produktionsbedingungen. Der Anpressdruck
wird hierbei automatisch gleich bleibend gehalten.
[0006] Diese Einrichtungen haben aber den Nachteil,
dass unstabile Verhältnisse auftreten können, wenn bei-
spielsweise das Gewicht der Walze, die an die benach-
barten Walzen angestellt wird, die Anpresskraft in ent-
gegengesetzter Weise beeinflusst. Insbesondere wenn
eine Auftragswalze mit entsprechenden Einrichtungen
versehen ist, und wenn die Auftragswalze an den Druck-
plattenzylinder angestellt wird, können unstabile Verhält-
nisse entstehen, da der Druckplattenzylinder in bekann-

ter Weise einen Druckplattenkanal aufweist, bei dessen
Überfahren die Auftragswalze zum Springen neigen
kann.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht nun darin,
eine Lagereinrichtung für eine Farbwerks- oder Feucht-
werkswalze einer Druckmaschine, insbesondere für eine
Auftragswalze zu schaffen, mit welcher der Einfluss des
Gewichts und des Spiels der an- und abzustellenden
Walze praktisch eliminiert wird, so dass bei jedem Ein-
satz stabile und demzufolge eindeutig messbare und an
die Produktionsbedingungen anpassbare Verhältnisse
erreicht werden können.
[0008] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass ein Kraftmesselement angeord-
net ist, mit welchem die resultierende Anpresskraft der
an die beiden benachbarten Walzen angestellten Farb-
werks- oder Feuchtwerkswalzen messbar ist und dass
zwischen der Lagerhalterung und dem Tragteil Feder-
mittel angebracht sind, welche eine auf die Lagerhalte-
rung wirkende Kraft erzeugen, die der resultierenden An-
presskraft entgegengerichtet ist.
[0009] Durch diese der Anpresskraft entgegengerich-
tete zusätzliche Kraft wird eine Stabilisierung erreicht,
indem die effektiv aufzubringende Kraft zur Erzeugung
der erforderlichen Anpresskraft relativ gross ist und somit
das Gewicht der Walze keinen grossen Einfluss mehr
hat.
[0010] In vorteilhafter Weise weist die durch die Fe-
dermittel erzeugte Kraft bei Anstellbeginn der Farb-
werks- oder Feuchtwerkswalze an die mindestens eine
benachbarte Walze eine vorbestimmte Grösse auf, wo-
durch auch bei Anstellbeginn bereits eine entsprechende
Kraft zum Anstellen der Walze aufgebracht werden
muss.
[0011] In vorteilhafter Weise sind die Federmittel aus
einer Druckfeder gebildet, welche sich mit dem einen En-
de auf einen am Tragteil befestigten ersten Abstützele-
ment und mit dem anderen Ende auf einem an der La-
gerhalterung befestigten zweiten Abstützelement ab-
stützt. Dadurch wird ein einfacher Aufbau der Einrichtung
erhalten.
[0012] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
wird dadurch erreicht, dass die Federmittel aus minde-
stens zwei Federstäben gebildet sind, dessen eine End-
bereiche jeweils gegenüberliegend an der Lagerhalte-
rung befestigt sind, dessen andere Endbereiche entspre-
chend jeweils am Tragteil befestigt sind und dessen je-
weilige Bereiche zwischen den Endbereichen mit min-
destens einer Biegung versehen sind. Dadurch kann die
Führung zwischen Lagerhalterung und Tragteil sehr ein-
fach ausgestaltet werden.
[0013] In vorteilhafter Weise sind vier Federstäbe vor-
gesehen, welche einander gegenüberliegend jeweils an
der Lagerhalterung und am Tragteil befestigt sind, wo-
durch eine optimale Halterung erreichbar ist.
[0014] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass die Federstäbe so vorge-
spannt sind, dass sie neben der entgegen der Anpres-
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skraft gerichteten Kraft eine weitere Kraft erzeugen, mit
welcher die Lagerhalterung gegen den Tragteil gezogen
wird. Dadurch wird eine optimale Abstützung der Lager-
halterung gegen den Tragteil erreicht.
[0015] Einen besonders einfachen Aufbau der Lage-
reinrichtung wird dadurch erhalten, dass die Lagerhalte-
rung eine plattenförmige Auflage aufweist, welche auf
einer am Tragteil befestigten Platte senkrecht zur Achse
der Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze abgestützt ist,
und dass zwischen der plattenförmigen Auflage und der
Platte Abstützlagerelemente angebracht sind.
[0016] In vorteilhafter Weise sind an der plattenförmi-
gen Auflage oder an der Platte zwei Führungsbahnen
angebracht, entlang welcher an der Platte bzw. an der
plattenförmigen Auflage befestigte Führungsrollen ge-
führt verfahrbar sind. Dadurch kann die Anstellrichtung
der Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze an die benach-
barten Walzen festgelegt werden.
[0017] In vorteilhafter Weise weisen die beiden Füh-
rungsbahnen jeweils einen ersten Bereich auf, der die
Anstellrichtung der Lagerhalterung der Farbwerks- oder
Feuchtwerkswalze an zwei benachbarte Walzen festlegt,
und ist ein an den ersten Bereich angrenzender zweiter
Bereich angebracht, entlang welchen die von beiden be-
nachbarten Walzen abgestellte Farbwerks- oder Feucht-
werkswalze an die eine der benachbarten Walzen an-
stellbar ist. Dadurch kann beispielsweise eine Auftrags-
walze vor Druckbeginn voreingefärbt werden.
[0018] Ein einfacher Aufbau des Linearantriebs wird
dadurch erhalten, indem dieser eine Schraubspindel um-
fasst, welche drehbar und ortsfest im Tragteil gelagert
ist und über einen Stellantrieb antreibbar ist, und die
Schraubspindel mit einem mit einem entsprechenden
Gewinde versehenen Stellelement zusammenwirkt, wel-
ches eine quer zur Schraubspindel angeordnete Füh-
rungsnut aufweist, in welche ein Führungszapfen hinein-
ragt, welcher mit der Lagerhalterung verbunden ist. Da-
durch muss die Anstellrichtung der Farbwerks- oder
Feuchtwerkswalze nicht genau parallel zum Linearan-
trieb ausgerichtet sein, was die Einstellmöglichkeiten er-
weitert.
[0019] Ausführungsformen der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beiliegenden Zeichnung bei-
spielhaft näher erläutert.
[0020] Es zeigt

Fig. 1 eine Ansicht einer ersten Ausgestaltung einer
erfindungsgemässen Lagereinrichtung;

Fig. 2 in schematischer Weise eine Ansicht auf eine
weitere Ausführungsform einer erfindungsgemäs-
sen Lagereinrichtung;

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Lagereinrichtung ge-
mäss Fig. 2;

Fig. 4 eine schematische Skizze einer an benach-
barte Walzen anstellbare Farbwerks- oder Feucht-

werkswalze mit dem Verfahrweg;

Fig. 5a und 5b jeweils ein Ausstellkraft-Ausstellweg-
Diagramm ohne zusätzliches Federmittel gemäss
dem Stand der Technik, und

Fig. 6a und 6b jeweils ein Ausstellkraft-Ausstellweg-
Diagramm mit zusätzlichem Federmittel.

[0021] Eine erste Ausführungsform der erfindungsge-
mässen Lagereinrichtung 1 ist in Fig. 1 schematisch dar-
gestellt. Die Achse 2 einer Farbwerks- oder Feucht-
werkswalze 3 einer Druckmaschine ist auf beiden Seiten
der Farbwerks-oder Feuchtwerkswalze 3 in einer Lager-
halterung 4 in bekannter Weise drehbar gehalten. Die
Lagerhalterung 4 umfasst eine plattenförmige Auflage 5,
die auf einer an einem Tragteil 6 angebrachten Platte 7
abgestützt ist. Der Tragteil 6 ist an einem Druckmaschi-
nenrahmen 8 befestigt.
[0022] Im Tragteil 6 angeordnet ist ein Linearantrieb
9. Dieser Linearantrieb 9 umfasst eine Schraubspindel
10, welche drehbar und ortsfest im Tragteil 6 gelagert
ist. Die Schraubspindel 10 ist über ein Zahnrad 11 mit
einem Zahnritzel 12 eines Stellantriebs 13 verbunden.
Über diesen Stellantrieb 13, der in bekannter Weise mit
der Steuerung der Druckmaschine verbunden ist, lässt
sich die Schraubspindel 10 gesteuert verdrehen.
[0023] Die Schraubspindel 10 ist mit einem Gewinde-
bereich 14 versehen, auf welchem ein mit einem entspre-
chenden Gewinde versehenes Stellelement 15 aufge-
schraubt ist. Dieses Stellelement 15 ist in bekannter,
nicht dargestellter Weise im Tragteil 6 geführt, beim Ver-
drehen der Schraubspindel 10 verschiebt sich somit die-
ses Stellelement 15 entlang der Schraubspindel 10. Die-
ses Stellelement 15 ist mit einer Führungsnut 16 verse-
hen, welche quer zur Schraubspindel 10 ausgerichtet ist.
In diese Führungsnut 16 hinein ragt ein Führungszapfen
17, welcher an einem Block 18 befestigt ist, welcher Block
18 fest mit der plattenförmigen Auflage 5 der Lagerhal-
terung 4 verbunden ist und durch eine in der Platte 7
angebrachten durchgehenden Ausnehmung 19 hin-
durch ragt. Am Führungszapfen 17 ist in bekannter Wei-
se eine Kraftmessdose 37 angebracht, mit welcher die
auftretende Kraft in bekannter Weise gemessen wird.
[0024] Durch Verdrehen der Schraubspindel 10 lässt
sich somit die Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze 3 an
eine oder zwei benachbarte Walzen 19, 20 anstellen,
wobei in Fig. 1 nur eine Walze 19 dargestellt ist. Diese
Walze 19 sowie auch die nicht dargestellte Walze 20 sind
fest im Druckmaschinenrahmen 8 gelagert. Die Farb-
werks- oder Feuchtwerkswalze 3 weist eine visko-elasti-
sche Ummantelung auf, welche beim Anstellen an die
mit einer harten Oberfläche versehenen benachbarten
Walzen 19, 20 elastisch verformt wird. Somit wird ein
Anpressdruck erzeugt, welcher in bekannter Weise
durch Messen der Steifenbreite der Farbwerks- oder
Feuchtwerkswalze 3 eingestellt werden kann, wobei die-
se Streifenbreite die Breite der Kontaktzone der Oberflä-
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che der Farbwerks-oder Feuchtwerkswalze 3 bedeutet,
welche die benachbarte Walze 19, 20 berührt. Die auf-
zubringende Anpresskraft ist in Fig. 1 durch den Pfeil 22
dargestellt.
[0025] Zwischen dem Tragteil 6 und der Lagerhalte-
rung 4 sind Federmittel 23 angebracht, welche eine auf
die Lagerhalterung 4 wirkende Kraft erzeugt, die der re-
sultierenden Anpresskraft, dargestellt durch Pfeil 22, ent-
gegengerichtet ist. Diese Federmittel 23 sind im in Fig.
1 dargestellten Ausführungsbeispiel als Druckfeder 24
ausgebildet, welche mit dem einen Ende auf einem am
Tragteil 6 angeordneten ersten Abstützelement 25 und
mit dem anderen Ende auf einem an der Lagerhalterung
4 befestigten zweiten Abstützelement 26 abgestützt ist.
Die Wirkungsweise dieser Federmittel 23 wird später
noch im Detail beschrieben.
[0026] In den Fig. 2 und 3 ist eine weitere Ausführungs-
form einer erfindungsgemässen Lagereinrichtung darge-
stellt. Hierbei weist diese Lagereinrichtung 1 den glei-
chen Aufbau auf, wie er zu Fig. 1 beschrieben worden
ist, die Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze 3 ist wieder-
um in einer Lagerhalterung 4 drehbar gehalten, welche
mit einer plattenförmigen Auflage 5 ausgestattet ist. Die
plattenförmige Auflage 5 stützt sich wiederum auf der
Platte 7 des Tragteils 6 ab, welcher Tragteil 6 am Druck-
maschinenrahmen 8 befestigt ist. Zum Verstellen der
Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze 3 ist wiederum ein
im Tragteil 6 angebrachter Linearantrieb 9 vorgesehen,
welcher gleich aufgebaut ist wie derjenige des Ausfüh-
rungsbeispiels gemäss Fig. 1.
[0027] Zwischen dem Tragteil 6 und der Lagerhalte-
rung 4 sind vier Federstäbe 27 jeweils einander gegen-
überliegend angebracht. Jeder der Federstäbe 27 ist mit
seinem einen Endbereich 28 an der Lagerhalterung 4
befestigt, während der andere Endbereich 29 am Tragteil
6 befestigt ist. Zwischen den beiden Endbereichen 28
und 29 ist jeder Federstab 27 mit zwei Biegungen 30 und
31 ausgestattet. Hierbei sind die Federstäbe 27 so vor-
gespannt, dass sie eine auf den Tragteil 6 wirkende Kraft
erzeugen, die der resultierenden Anpresskraft entgegen-
gerichtet ist. Zusätzlich sind diese Federstäbe 27 derart
vorgespannt, dass die Lagerhalterung 4 gegen den Trag-
teil 6 gezogen wird.
[0028] Um zwischen der plattenförmigen Auflage 5 der
Lagerhalterung 4 und der Platte 7 des Tragteils 6 eine
optimale Verschiebung zum An- und Abstellen der Farb-
werks- oder Feuchtwerkswalze 3 erreichen zu können,
sind zwischen der plattenförmigen Auflage 5 und der
Platte 7 Abstützlagerelemente 32 angebracht, welche in
bekannter Weise als Kugellagerungen ausgebildet sind.
[0029] Damit die Lagerhalterung 4 bezüglich des Trag-
teils 6 die korrekte An- und Abstellbewegung ausführt,
sind an der plattenförmigen Auflage 5 zwei Führungs-
bahnen 33 angebracht, in welchen Führungsrollen 34
geführt verfahrbar sind, welche an der Platte 7 befestigt
sind.
[0030] Jede der Führungsbahnen 33 weist einen er-
sten Bereich 35 auf, mit welchem die Anstellrichtung der

Lagerhalterung 4 der Farbwerks- oder Feuchtwerkswal-
ze 3 an die eine oder beide benachbarten Walzen fest-
gelegt ist. Ferner weist jede der beiden Führungsbahnen
33 einen zweiten Bereich 36 auf, der an den ersten Be-
reich 35 angrenzend ist, entlang welchen die von der
einen oder beiden benachbarten Walzen abgestellte
Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze 3 an die andere be-
nachbarte Walze anstellbar ist, wie nachfolgend noch
gesehen wird. Die beim An- und Abstellen der Farb-
werks- oder Feuchtwerkswalze 3 durch die Anordnung
der Führungsbahnen 33 auftretenden Seitwärtsbewe-
gungen (quer zur Schraubspindel 10) wird durch die Füh-
rungsnut 16, die am Stellelement 15 angebracht ist, und
den in die Führungsnut 16 hineinragenden Führungszap-
fen 17 aufgenommen, welcher Führungszapfen 17 an
der Lagerhalterung 4 befestigt ist. Am Führungszapfen
17 ist wiederum in bekannter Weise eine Kraftmessdose
37 angebracht, mit welcher in bekannter Weise die auf-
tretende Kraft gemessen werden kann.
[0031] Fig. 4 zeigt schematisch die Anordnung der
Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze 3, die hier als Auf-
tragswalze ausgebildet ist, und welche an die beiden be-
nachbarten Walzen 19 und 20 an- und abstellbar ist. Die
Walze 19 ist hier als Plattenzylinder ausgebildet, wäh-
rend die Walze 20 eine Reiberwalze darstellt. Die mit
ausgezogener Linie dargestellte Auftragswalze 3 zeigt
diese im an die beiden benachbarten Walzen 19 und 20
angestellten Zustand. Durch den Anpressdruck entste-
hen zwei Reaktionskräfte R1 und R2, welche eine resul-
tierende Reaktionskraft R ergeben, dargestellt durch die
entsprechenden Pfeile.
[0032] Beim Abstellen der Auftragswalze 3 von den
beiden benachbarten Walzen 19 und 20 folgt diese, wie
aus Fig. 3 ersichtlich ist, der Führungsbahn 33 welche
Führungsbahn 33 in Fig. 4 schematisch dargestellt ist.
Im ersten Bereich 35 (siehe auch Fig. 3) wird die Auf-
tragswalze 3 von den beiden Walzen 19 und 20 abge-
stellt. Nach Erreichen des zweiten Bereichs 36 (siehe
auch Fig. 3) der Führungsbahn 33 wird die Auftragswalze
3 an die Walze 20 angestellt, wie dies durch die strich-
punktierte Linie 38 dargestellt ist. In dieser Position ist
die Auftragswalze 38 beispielsweise vom Plattenzylinder
19 abgestellt, ist aber in Kontakt mit der Reiberwalze 20
und könnte so beispielsweise voreingefärbt werden.
[0033] Nachfolgend wird die Wirkungsweise der Fe-
dermittel in der Lagereinrichtung näher erläutert. Die bei-
den Diagramme gemäss den Fig. 5a und 5b zeigen den
aus dem Stand der Technik bekannten Zustand, wäh-
rend in den Fig. 6a und 6b die Situation dargestellt ist,
bei welcher die erfindungsgemässe Lösung mit den Fe-
dermitteln angewendet ist.
[0034] Im Anstellkraft-Anstellweg-Diagramm gemäss
Fig. 5a ist das Gewicht G der Farbwerks- oder Feucht-
werkswalze 3 dargestellt, welches in Richtung der An-
stellkraft A wirkt, die vom Messmittel in der Lagereinrich-
tung gemessen wird. Die resultierende Kraft, mit welcher
die Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze 3 an die benach-
barten Walzen angedrückt wird, ist somit die Summe des
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Gewichtes G und der Anpresskraft A, was zur resultie-
renden Kraft R3 führt. In der Fig. 5b ist das Anstellkraft-
Anstellweg-Diagramm dargestellt, bei welchem das Ge-
wicht G der Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze 3 der
durch das Messmittel in der Lagereinrichtung gemesse-
nen Anpresskraft A entgegengerichtet ist. Die Farb-
werks- oder Feuchwerkswalze 3 wird somit lediglich
durch die resultierende Kraft R4 gegen die benachbarten
Walzen gedrückt, was der Differenz des gemessenen
Anpressdruckes A und des Gewichtes G entspricht. In
dieser Situation erhält man eine instabile Lage, die nicht
erwünscht ist.
[0035] Im Anstellkraft-Anstellweg-Diagramm gemäss
Fig. 6a ist die Wirkung der zusätzlichen Federmittel dar-
gestellt. Das Gewicht G der Farbwerks- oder Feucht-
werkswalze 3 wirkt wiederum in Richtung der Anstell-
kraft. Mit dem Messmittel gemessen wird die effektive
Anstellkraft A plus zusätzlich die Federkraft F. Als resul-
tierende Anpresskraft auf die Farbwerks- oder Feucht-
werkswalze 3 wirkt die Kraft R5.
[0036] Im Anstellkraft-Anstellweg-Diagramm gemäss
Fig. 6b wirkt das Gewicht G der Farbwerks- oder Feucht-
werkswalze 3 entgegengerichtet zur Anpresskraft. Die
Messmittel messen wiederum die effektive Anstellkraft
A plus den Anteil der Federkraft F. Als resultierende An-
presskraft ergibt sich hierbei die Kraft R6. Daraus ist er-
sichtlich, dass mit Einsatz der Federmittel in jedem Fall
stabile Verhältnisse vorhanden sind, was gleichbedeu-
tend ist, dass immer eine positive resultierende Anpres-
skraft erhalten wird, unabhängig davon, wie das Gewicht
der Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze 3 wirkt.
[0037] Mit diesen eingesetzten Federmitteln 23 wird,
wie dies in den Fig. 1 und 2 ersichtlich ist, auch jegliches
Spiel des Linearantriebs ausgeschaltet, über die Feder-
mittel wird eine immer auf die gleiche Seite wirkende Kraft
erzeugt, und somit sind die mechanischen Teile immer
auf der gleichen Seite miteinander in Kontakt.
[0038] Mit dieser erfindungsgemässen Ausgestaltung
der Lagereinrichtung kann neben einem einfachen Auf-
bau auch erreicht werden, dass zwischen der angestell-
ten Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze 3 und den be-
nachbarten Walzen stabile Verhältnisse vorliegen, was
sich positiv auf die Druckqualität auswirkt.

Patentansprüche

1. Lagereinrichtung für eine Farbwerks- oder Feucht-
werkswalze (3) einer Druckmaschine, insbesondere
für eine Auftragswalze, deren Achse (2) rotierbar in
jeweils einer Lagerhalterung (4) gehalten ist, welche
Lagerhalterung (4) bezüglich eines an einem Druck-
maschinenrahmen (8) befestigten Tragteils (6) ent-
lang einer Kurve (33) geführt und angetrieben über
einen Linearantrieb (9) verfahrbar ist und dadurch
die Farbwerks- oder Feuchtwerkswalze (3) gegen-
über mindestens einer benachbarten, im Druckma-
schinenrahmen (8) rotierbar gelagerten Walze (19,

20) an- und abstellbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Kraftmesselement (37) angeordnet ist,
mit welchem die resultierende Anpresskraft der an
benachbarte Walzen (19, 20) angestellten Farb-
werks- oder Feuchtwerkswalze (3) messbar ist und
dass zwischen der Lagerhalterung (4) und dem
Tragteil (6) Federmittel (23) angebracht sind, welche
eine auf die Lagerhalterung (4) wirkende Kraft er-
zeugen, die der resultierenden Anpresskraft entge-
gengerichtet ist.

2. Lagereinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die durch die Federmittel (23)
erzeugte Kraft beim Anstellbeginn der Farbwerks-
oder Feuchtwerkswalze (3) an die mindestens eine
benachbarte Walze (19, 20) eine vorbestimmte
Grösse aufweist.

3. Lagereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Federmittel (23) aus ei-
ner Druckfeder (24) gebildet sind, welche sich mit
dem einen Ende auf einem am Tragteil (6) befestig-
ten ersten Abstützelement (25) und mit dem anderen
Ende auf einem an der Lagerhalterung (4) befestig-
ten zweiten Abstützelement (26) abstützt.

4. Lagereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Federmittel (23) aus
mindestens zwei Federstäben (27) gebildet sind,
dessen eine Endbereiche (28) jeweils gegenüberlie-
gend an der Lagerhalterung (49) befestigt sind, des-
sen andere Endbereiche (29) entsprechend jeweils
am Tragteil (6) befestigt sind und dessen jeweilige
Bereiche zwischen den Endbereichen (28, 29) mit
mindestens einer Biegung (30, 31) versehen sind.

5. Lagereinrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass vier Federstäbe (27) vorgese-
hen sind, welche einander gegenüberliegend jeweils
an der Lagerhalterung (4) und am Tragteil befestigt
(6) sind.

6. Lagereinrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Federstäbe (27) so vor-
gespannt sind, dass sie neben der entgegen der An-
presskraft gerichteten Kraft eine weitere Kraft erzeu-
gen, mit welcher die Lagerhalterung (4) gegen den
Tragteil (6) gezogen wird.

7. Lagereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerhalte-
rung (4) eine plattenförmige Auflage (5) aufweist,
welche auf einer am Tragteil (6) befestigten Platte
(7) senkrecht zur Achse (2) der Farbwerks- oder
Feuchtwerkswalze (3) abgestützt ist, und dass zwi-
schen der plattenförmigen Auflage (5) und der Platte
(7) Abstützlagerelemente (32) angebracht sind.
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8. Lagereinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der plattenförmigen Auflage
(5) oder an der Platte (7) zwei Führungsbahnen (33)
angebracht sind, entlang welcher an der Platte (7)
bzw. an der plattenförmigen Auflage (5) befestigte
Führungsrollen (34) geführt verfahrbar sind.

9. Lagereinrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Führungsbahnen
(33) jeweils einen ersten Bereich (35) aufweisen, der
die Anstellrichtung der Lagerhalterung (4) der Farb-
werks- oder Feuchtwerkswalze (3) an zwei benach-
barte Walzen (19, 20) festlegt, und dass ein an den
ersten Bereich (35) angrenzender zweiter Bereich
(36) angebracht ist, entlang welchem die von beiden
benachbarten Walzen (19, 20) abgestellte Farb-
werks- oder Feuchtwerkswalze (3) an die eine der
benachbarten Walzen (19, 20) anstellbar ist.

10. Lagereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Linearan-
trieb (9) eine Schraubspindel (10) umfasst, welche
drehbar und ortsfest im Tragteil (6) gelagert ist und
über einen Stellantrieb (13) antreibbar ist, und dass
die Schraubspindel (10) mit einem mit einem ent-
sprechenden Gewinde versehenen Stellelement
(15) zusammenwirkt, welches eine quer zur
Schraubspindel (10) angeordnete Führungsnut (16)
aufweist, in welche ein Führungszapfen (17) hinein-
ragt, welcher mit der Lagerhalterung (4) verbunden
ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Lagereinrichtung für eine Farbwerks- oder
Feuchtwerkswalze (3) einer Druckmaschine, insbe-
sondere für eine Auftragswalze, umfassend einen
Tragteil (6), der an einem Druckmaschinenrahmen
(8) befestigbar ist, und eine Lagerhalterung (4), in
welcher die Achse (2) der Farbwerks- oder Feucht-
werkswalze rotierbar gehalten ist, welche Lagerhal-
terung (4) bezüglich des Tragteils (6) entlang einer
Kurve (33) geführt und angetrieben über einen Li-
nearantrieb (9) verfahrbar ist und dadurch die Farb-
werks- oder Feuchtwerkswalze (3) gegenüber min-
destens einer benachbarten, im Druckmaschinen-
rahmen (8) rotierbar lagerbaren Walze (19, 20) an-
und abstellbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen der Achse (2) und dem Tragteil (6) ein
Kraftmesselement (37) angeordnet ist, mit welchem
die resultierende Anpresskraft der an benachbarte
Walzen (19, 20) angestellten Farbwerks- oder
Feuchtwerkswalze (3) messbar ist und dass zwi-
schen der Lagerhalterung (4) und dem Tragteil (6)
Federmittel (23) angebracht sind, welche eine auf
die Lagerhalterung (4) wirkende Kraft erzeugen, die

der resultierenden Anpresskraft entgegengerichtet
ist.

2. Lagereinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die durch die Federmittel (23)
erzeugte Kraft beim Anstellbeginn der Farbwerks-
oder Feuchtwerkswalze (3) an die mindestens eine
benachbarte Walze (19, 20) eine vorbestimmte
Grösse aufweist.

3. Lagereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Federmittel (23)
aus einer Druckfeder (24) gebildet sind, welche sich
mit dem einen Ende auf einem am Tragteil (6) befe-
stigten ersten Abstützelement (25) und mit dem an-
deren Ende auf einem an der Lagerhalterung (4) be-
festigten zweiten Abstützelement (26) abstützt.

4. Lagereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Federmittel (23)
aus mindestens zwei Federstäben (27) gebildet
sind, dessen eine Endbereiche (28) jeweils gegen-
überliegend an der Lagerhalterung (49) befestigt
sind, dessen andere Endbereiche (29) entspre-
chend jeweils am Tragteil (6) befestigt sind und des-
sen jeweilige Bereiche zwischen den Endbereichen
(28, 29) mit mindestens einer Biegung (30, 31) ver-
sehen sind.

5. Lagereinrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass vier Federstäbe (27) vorgese-
hen sind, welche einander gegenüberliegend jeweils
an der Lagerhalterung (4) und am Tragteil befestigt
(6) sind.

6. Lagereinrichtung nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Federstäbe (27)
so vorgespannt sind, dass sie neben der entgegen
der Anpresskraft gerichteten Kraft eine weitere Kraft
erzeugen, mit welcher die Lagerhalterung (4) gegen
den Tragteil (6) gezogen wird.

7. Lagereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerhalte-
rung (4) eine plattenförmige Auflage (5) aufweist,
welche auf einer am Tragteil (6) befestigten Platte
(7) senkrecht zur Achse (2) der Farbwerks- oder
Feuchtwerkswalze (3) abgestützt ist, und dass zwi-
schen der plattenförmigen Auflage (5) und der Platte
(7) Abstützlagerelemente (32) angebracht sind.

8. Lagereinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der plattenförmigen Auflage
(5) oder an der Platte (7) zwei Führungsbahnen (33)
angebracht sind, entlang welcher an der Platte (7)
bzw. an der plattenförmigen Auflage (5) befestigte
Führungsrollen (34) geführt verfahrbar sind.
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9. Lagereinrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Führungsbahnen
(33) jeweils einen ersten Bereich (35) aufweisen, der
die Anstellrichtung der Lagerhalterung (4) der Farb-
werks- oder Feuchtwerkswalze (3) an zwei benach-
barte Walzen (19, 20) festlegt, und dass ein an den
ersten Bereich (35) angrenzender zweiter Bereich
(36) angebracht ist, entlang welchem die von beiden
benachbarten Walzen (19, 20) abgestellte Farb-
werks- oder Feuchtwerkswalze (3) an die eine der
benachbarten Walzen (19, 20) anstellbar ist.

10. Lagereinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Linear-
antrieb (9) eine Schraubspindel (10) umfasst, wel-
che drehbar und ortsfest im Tragteil (6) gelagert ist
und über einen Stellantrieb (13) antreibbar ist, und
dass die Schraubspindel (10) mit einem mit einem
entsprechenden Gewinde versehenen Stellelement
(15) zusammenwirkt, welches eine quer zur
Schraubspindel (10) angeordnete Führungsnut (16)
aufweist, in welche ein Führungszapfen (17) hinein-
ragt, welcher mit der Lagerhalterung (4) verbunden
ist.
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